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Beratungsfolge:   Stadtrat     
 
 

 
Ausdehnung der BASF 
hier: Eilanfrage der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN / Offene Liste 
 
 
1. Welche Gespräche zwischen BASF wurden wann und mit welchem Inhalt und 

Ergebnis geführt? 
 
2. Was versteckt sich unter dem Begriff „Regional Gewerbeflächenstudie Rhein-

Neckar“? Wurde diese Studie bereits in einem Ratsgremium dargestellt? 
 

3. Warum erfahren die Ratsmitglieder von einer derart eingreifenden Maßnahme erst 
aus der Rheinpfalz? Wäre hier nicht eine Informationspflicht gegeben? 

 
 
 

Begründung: 
 
Dia BASF möchte laut Rheinpfalz vom 14.12.2019 100ha für eine neue Logistikein-
richtung auf Frankenthaler Gemarkung bebauen. Begründet wird dies u.a. mit einem 
möglichen Ausweg aus der Hochstraßen-Krise.  
 
Bei einer Gesamtfläche von 4700 Hektar für Gesamt-Frankenthal und einer wesentli-
chen kleineren Fläche noch nicht bebauter Gemarkung bzw. 8% der gesamten Mör-
scher Gemarkung handelt es sich um einen erheblichen Eingriff in die nicht-
vermehrbare Ressource Land. 
 
Darüber hinaus wird die grüne Achse zur Petersau sehr stark beeinträchtigt. Diese 
Maßnahme erscheint uns in ihrer Dimension sowohl aus stadtentwicklungspoliti-
schen, als auch aus ökologischen Gründen unverträglich. Auch dürfte es im Rahmen 
der derzeitigen Diskussionen im Zusammenhang mit einer Bauverdichtung im Kern-
stadtbereich schwieriger werden angesichts eines solchen Flächenverbrauchs ein 
Zusammenrücken im Wohnungsbau zu begründen. 
 
 

Frankenthal, 16.12.2019                          Gerhard Bruder 
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